
Thord an, ihn zu heilen. Der lehnte es ab: „ich muß jetzt auf
jeden Kall in den Norden reiten!" Indridi nahm das Wort:
„Nun ist es geschehen, wie ihr wißt, daß ich an Thord Rache

gesucht habe für ll)rm, aber es bat den Ausgang genommen,

baß Thord vier meiner Gesellen erschlagen hat und mich bis
auf den Tod verwundet. Das kam nur, wie es schon voraus¬

zusehen war, denn Thord ist in seiner Waffentüchtigkeit mit
keinem andern zu vergleichen. Jetzt möchte ich dir raten, Thord,
reit nach meinem Schiff und erwarte mich dort! Glos heißt

die -Zausfrau in Großhof! die ist einWeib von altem Schlage

und eine geschickte Ärztin. Die bitt du um Aufnahme und um

Behandlung, bis ich nach Norden komme! Gssur heißt ein

Bauer, der an der Guerache am Skagafjord wohnt, der ist

mit Orm verwandt, den du erschlugst. Er wird dir nach dem

Leben stehen."
Thord bedankte sich für die Ratschläge; — „aber meinen weg
werde ich trotz Gssur ziehen, wie ich es mir vorgenommen

habe."

14.Thord in Großhof
t^^arnach ritt Thord über den Bergrücken nach dem Skaga-

3^/ fjord und zu dem Schiffe. Spat abends kam er in Groß-
bof an und traf den Bauern. Der fragte nach seinem Namen.

Thord nannte sich. Thorhall sagte: „Ich habe schon öfter von

dir reden hören, was treibt dich hierher^" Thord erzählte

von seinem Zusammenstoß mit Indridi, und wer da gefallen

war, und sprach eine Strophe:
Im weiten Seepaß erhob ich

wahrlich harten Angriff;
Vier der pfeileschleudrer
Schnell das Leben ließen.
Den edlen Indridi stürzt' ich
In dem Sturm der Schilde;
Ihn ließ ich leben, der Leifis

Land^ durchzog auf dem Drachen.

Thorhall sagte, er sei ein Held;— „es scheint mir aber, daß du

*

* Seift ist ein Seekönig, sein S.anb ba& Meer.
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